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rende Rolle der Kommunisti­
schen Partei aufzutreten, die 
sozialistische Demokratie all­
mählich durch die bürgerlich­
parlamentarische zu ersetzen. 
Zu diesem Zweck wird die Lo­
sung einer gewissen „Libera­
lisierung“ des Sozialismus, der 
Schaffung gleicher Möglichkei­
ten für die verschiedenen, auch 
nichtsozialistischen Parteien, 
popularisiert, wird die nicht 
klassengebundene Ausdeutung 
der Freiheit und des Humanis­
mus propagiert.“1)

Bei diesem Versuch der „inne­
ren Aufweichung“ des Sozia­
lismus, der „Erosion“ der 

marxistisch - leninistischen 
Ideologie, ist dem Revisionis­
mus eine entscheidende vor­
bereitende Funktion zugedacht. 
Der Revisionismus als Spielart 
der bürgerlichen Ideologie bie­
tet sich geradezu dazu an, als 
ideologischer Vorreiter der 
Konterrevolution zu dienen. 
Und wie schon immer in der 
Geschichte des Imperialismus 
bedient er sich gerade in Zei­
ten seiner verschärften Krise 
aller reaktionären und anderen 
antimarxistischen Kräfte, um 
die Arbeiterklasse zu verwir­
ren, zu schwächen und zu spal­
ten. Deshalb ist der gegenwär­
tige Revisionismus von den 
Imperialisten bewußt irt ihre 
globalstrategische Konzeption 
einbezogen worden. Er wurde 
objektiv Bestandteil ihrer psy­
chologischen Kriegführung, in 
der sie gegenwärtig die geeig­
netste Methode zur Verwirk­
lichung ihrer konterrevolutio­
nären Strategie sehen. Damit 
hört der moderne Revisionis­
mus auf, weiterhin nur eine 
ideologische Strömung inner­
halb der kommunistischen 
Weltbewegung zu sein. De‘r 
Revisionismus wurde zum 
Stoßtrupp des Imperialismus 
und der Konterrevolution.

Der Revisionismus erleichtert
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und unterstützt jene politischen 
und ideologischen Rezepte des 
Imperialismus, die dazu beitra­
gen können, die Positionen des 
Sozialismus zu untergraben, 
dessen Autorität zu schwächen 
und ihm Schaden zuzufügen. 
Dazu gehört auch die „Konver­
genztheorie“, ,mit der die Mo­
nopolbourgeoisie vom notwen­
digen Kampf um die revolu­
tionäre Umgestaltung der 
kapitalistischen Gesellschaft 
ablenken, die Formierung ihrer 
Ausbeuterherrschaft als einen 
progressiven und gesetzmäßi­
gen Prozeß hinstellen und die 
von der Ausbeutung des Men­
schen durch den Menschen be­
freite sozialistische Gesell­
schaft diskreditieren will. Das 
giL) ebenso für die „neue Ost­
politik“ Bonns und Johnsons 
„Politik des Brückenschlags“.
Die Verstärkung der revisio­
nistischen Gefahr läßt sich also 
nicht erklären, ohne die kri­
tische Situation des Imperia­
lismus, seine gewachsene Ag­
gressivität und seine gegen­
wärtige Haupttaktik der psy­
chologischen Kriegführung zu 
berücksichtigen.

In dem Maße, wie die Idee des 
Marxismus-Leninismus mate­
rielle Gewalt wurde, wie sie 
Länder und Kontinente er­
griff und die Positionen des 
Imperialismus erschütterte, in 
dem Maße verschärfte sich der 
Kampf auch an der ideologi­
schen Front. Zwischen der Ent­
wicklung des sozialistischen

Wogegen vor allem richten 
sich die Ausfälle der Revisio­
nisten? Sie richten sich insge­
samt gegen die Theorie des 
Marxismus-Leninismus, gegen 
die allgemeingültigen Gesetz­
mäßigkeiten der sozialistischen 
Revolution. „Solche allgemein- 
gültigen Gesetzmäßigkeiten

Weltsystems, den Erschütte­
rungen, die der Imperialismus 
ausgesetzt ist, seinen Angriffen 
gegen den wissenschaftlichen 
Sozialismus und der Belebung 
des Revisionismus besteht ein 
ursächlicher Zusammenhang. 
W. I. Lenin wies vor nunmehr 
50 Jahren in seiner Schrift 
„Marxismus und Revisionis­
mus“ auf folgende Tatsache 
hin: „Das Wachstum des
Marxismus, die Verbreitung 
und das Erstarken seiner Ideen 
in der Arbeiterklasse führen 
unausbleiblich zu immer häu­
figerer Wiederkehr und Ver­
schärfung solcher bürgerlichen 
Ausfälle gegen den Marxis­
mus .. .“2)

Heute ist die psychologische 
Kriegführung des Imperialis­
mus zur „vierten Dimension“ 
seiner Politik neben den wirt­
schaftlichen, militärischen und 
diplomatischen antisozialisti­
schen Aktivitäten geworden. 
Im Kampf zwischen Imperia­
lismus und Sozialismus „haben 
das Wort und die Idee die glei­
che große Bedeutung wie Brot 
und Kanonen“, erklärte zum 
Beispiel der Vorsitzende des 
Unterausschusses für inter­
nationale Organisationen und 
Bewegungen des USA-Kon- 
gresses. Deshalb der zuneh­
mende ideologische Kampf ge­
gen den Sozialismus und die 
Ausnutzung und Förderung 
der revisionistischen, als 
„wahre“ oder „moderne“ 
Marxisten getarnten antisozia­
listischen Kräfte.

sind: die Führung der werk­
tätigen Massen durch die Ar­
beiterklasse, deren Kern die 
marxistisch-leninistische Par­
tei ist, bei der Durchführung 
der proletarischen Revolution 
in dieser oder jener Form und

2) W. I. Lenin, Werke Bd. 15, S. 19
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